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Unsere Inserenten berichten

Glarner Schabziger - Tradition im Trend

Glarner Schabziger, nach alter Überlieferung
aus Magermilch hergestellt, verfeinerte schon

zu Beginn unseres Jahrtausend die Suppen, Sau-

cen und Speisen sowohl der armen Bauern als
auch der Herren und Adeligen in der ganzen da-
mais bekannten Welt.

Der niedrige Fettgehalt von weniger als 1%, der
hohe Anteil von Eiweiss und Kohlehydraten
(über 30%) und der würzige und einmalige Ge-
schmack machten den Glarner Kräuterkäse, der
früher durch die Reisekaufleute, im Volksmund
«Zigermandli» genannt, hauptsächlich in der
Nähe der grossen Wasserwege und heute durch
die Nahrungsmittelverteilorganisationen in der

ganzen Welt angeboten wird, zum köstlichen
Verfeinerer aller Speisen.

Glanzzeiten erlebte der Glarner Schabziger als

Export-Produkt vor dem ersten Weltkrieg und
als «märklifreier» Käse in der Schweiz während
der Kriegsjahre bis 1945, konnte doch das ei-
weisshaltige Naturprodukt die strapazierten
Haushaltkassen dank günstiger Erstehungsko-
sten gut im Gleichgewicht halten.

Der Schabziger behielt seine Charakteristika bis

zum heutigen Tag! So wird er auch jetzt noch oh-
ne Chemie und Zusatzstoffe auf sechzig Alpen
und in mehreren Talkäsereien hergestellt und in
den Zigerfabriken im Kanton Glarus gelagert,
ausgereift und mit dem unvergleichlichen Ziger-
kraut verfeinert. Aus den ursprünglichen Betrie-
ben - eine Stöcklimaschine wird gar noch mit
einem Wasserrad angetrieben - kommt er als
Stöckli oder Pulver direkt in den Handel und auf
den Küchentisch, wo er zu gschwellten Kartof-
fein oder Zigerhörnli genossen wird. Im moder-
nen Haushalt hat sich heute der Anwendungs-
bereich stark ausgedehnt: Neben der überliefer-
ten Verwendung als Ankeziger und zu Ziger-
brüüt findet heute der Traditionsglarner auch
Eingang in die «Cuisine moderne» zur Verfeine-

rung von Salat-, Spargel- und Fleischsaucen, Piz-
zen und verschiedenen Suppen sowie Aperitiv-
füllungen und Gebäck.

Der Glarner Schabziger hat den Weg in die
Gourmet-Küche gefunden! Sicher schätzen
auch die Wehrmänner den starken, würzigen
Glarner als Zugabe zu Teigwaren, Salaten oder
Saucen.

Die traditionelle Stöcklimaschine ist immer
noch betriebsbereit.
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